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Von der Erzeugung der Gebrauchsware fast ganz getrennt, hat sich
eine Reihe von künstlerischen Kräften herangebildet, denen ein direkter Ein-
Fluss eingeräumt wurde. Nun handelt es sich nicht mehr um "Dekorierung"
vorhandener Formen, sondern um Schaffung von Arbeiten persönlicher
Eigenart. Die Damen E. I-Iegermann-Lindencrone, j. Garde, J. Plockross,
E. Drewes, Hahn Jensen, die Herren S. Hammershyii, A. Locher, S. Wagner,
H. Kofoed, E. Petersen, M. Reesen-Stenstrup, welche heute den künstleri-
schen Stab der Firma ausmachen, haben das Verdienst, innerhalb der durch
Technik und Material gegebenen Grenzen eine grosse Mannigfaltigkeit der
persönlichen Behandlungsweise erreicht zu haben.

Nun haben sie auch unter neuer Leitung neue Wege eingeschlagen.
Inzwischen erfolgte der Übergang des Betriebes der Fabrik an eine Aktien-

gesellschaft unter der Direktion Harald Bings und unter Schaffung eines
mehrgliedrigen Direktionsrates, die Berufung Krohns zum Direktor des
Kopenhagener Kunstindustriemuseums. Ein neuer künstlerischer Kurs


